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NEU! Die            jeden Monat in Ihrem Briefkasten 
 

Wohnen Sie im Hamburger Postleitzahlbereich 22145, so 

liefern wir Ihnen ab Dezember 2011 die MZ kostenlos und 

monatlich nach Hause. Schreiben Sie einfach eine E-Mail oder 
Postkarte mit Ihrer Adresse an unsere Redaktion. Wohnen Sie 
außerhalb des Postleitzahlbereichs, so müssen wir leider eine 
Jahresgebühr von 20€ berechnen.  
Sie haben auch die Möglichkeit unseren Newsletter zu abon-
nieren. Sie bekommen jeden Monat die neueste Ausgabe der 
MZ per E-Mail und weitere spannende Berichte und Informa-
tionen. 
 

mehr als eine Zeitung! 
 

Inserieren in der  
 

Haben Sie Interesse, ein Inserat in unserem Magazin zu schal-
ten? Dann informieren Sie sich gern im Internet unter www.mz-
magazin.de im Bereich „Anzeigen“. Sie können auch gern telefo-
nisch mit einem unserer Mitarbeiter sprechen. Wählen Sie hier-
zu die 0176 / 48 55 36 27. Sollte kein Mitarbeiter zur Verfügung 
stehen, sprechen Sie bitte auf die Mailbox. Wir rufen Sie 
schnellstmöglich zurück. 

Online Angebot  www.mz-magazin.de 
Folgendes dürfen wir Ihnen diesen Monat in unserem On-
linebereich präsentieren: 
 

 Projekt S4 

 U-Bahn Berne „Lidl-Bau gestoppt“ 

 Spannender Bericht über die Freiwillige Feuerwehr 
Meiendorf 

 Kulturbericht „Jugendclub Mittendrin“ 

 Sportbericht Jugendfußball 

 Duales Studium Erfahrungsbericht 

 Ausbildung & Studium: hilfreiche Links 

 Spannende Videos aus dem Internet 

 Download der MZ als PDF-Datei 

Schalten einer Kleinanzeige 
 

Möchten Sie eine Anzeige schalten, so nutzen Sie unseren An-
trag im Internet oder schreiben uns eine E-Mail an info@mz-
magazin.de. Der Preis für eine private Anzeige liegt bei 10€, für 
ein gewerbliches Inserat berechnen wir 25€ (incl. MwSt.). Wei-
tere Informationen finden Sie unter www.mz-magazin.de, in der 
Rubrik „Anzeigen“. 



Liebe Leserinnen und Leser, 
nun ist auch schon die dritte Ausgabe der MZ erschienen. Wir 
haben auch in dieser Ausgabe wieder spannende Interviews 
und informative Berichte für Sie zusammengetragen. 
Wir konnten Ole Thorben Buschhüter für ein Gespräch über das 
Vorhaben S4 gewinnen und Sylvia Canel hat uns die aktuelle 
Stimmung im Bundestag geschildert. Dabei informierte sie uns, 
wie derzeit die Zukunft des Euros aussieht. Herr Tjaden, 
Filialleiter der Haspa Meiendorf, konnte uns zum Thema „Wie 
bewerbe ich mich heute“ einige Geheimnisse verraten.  
 

Der Vizepräsident des Deutschen Bundestages „Dr. Wolfgang 
Thierse“ gehört auch zu den aktiven Lesern der MZ (siehe 
Titelseite). Der Fotograf erwischte ihn in den Rahlstedt Arcaden, 
kurz vor der Eröffnungsveranstaltung zur Ausstellung „50 Jahre 
Mauerbau“. Organisiert wurde diese noch bis zum 6. November 
gehende Ausstellung von der Bundestagsabgeordneten Aydan 
Özoguz. 
 

Bitte beachten Sie, dass einige Artikel gekürzt sind und sie diese auf unserer Homepage (www.mz-magazin.de) im Bereich 
„Aktuelle Ausgabe“ in der ungekürzten Fassung lesen können. Besagte Berichte sind mit dem Kürzel „OA“ in der Überschrift 
gekennzeichnet. 
 

Wir möchten Sie auf unseren neuen Service hinweisen. Wohnen Sie im Hamburger Postleitzahlbereich 22145, dann bieten wir 
Ihnen an, die MZ jeden Monat pünktlich und kostenlos in Ihren Briefkasten zu werfen. Schreiben Sie uns einfach eine E-Mail oder 
Postkarte. Wohnen Sie außerhalb der Postleitzahl müssen wir Ihnen leider eine kleine Jahresgebühr von 20€ berechnen. 
 

Diese Ausgabe beinhaltet auch eine kleine Premiere, denn erstmalig ist auch eine Stellenanzeige dabei. 
 

Ach und da war noch Herr Wüpper vom Umweltbus, der mal so richtig ins Schwitzen kam. Aufgrund unseres Berichtes in der 
Oktoberausgabe, gaben dieses Mal mehr Meiendorfer Problemstoffe am Umweltbus ab, als je zuvor.  
 

Wir möchten noch ein paar Glückwünsche übermitteln. Da wären Carla und Walter aus Meiendorf, die am 19.10.2011 ihre eiserne 
Hochzeit feiern durften und Peter Geest, der zum Schulleiter des Gymnasiums Farmsen ernannt wurde. 
 

Hier noch ein paar Termine, die Sie nicht verpassen sollten. Am 15. November spricht der haushaltspolitische Sprecher der 
Hamburger Bürgerschaft Dr. Mathias Petersen im MSV Vereinshaus. Beleuchtet wird der Haushalt zwischen Wunsch und 
Wirklichkeit. Diese Veranstaltung ist nicht nur für SPD Mitglieder, sondern für alle Interessierte Bürger. Die 
Weihnachtsbeleuchtung im EKT Spitzbergenweg wird am 25.11 eingeweiht, die Uhrzeit entnehmen Sie bitte dem Aushang. 
  

Ein kleiner Aufruf noch zum Schluss. Wer besitzt von Ihnen noch alte Fotos, Zeitungen oder sonstiges Material rund um Meiendorf, 
dass er uns zur Verfügung stellen kann? Wir würden uns sehr darüber freuen!  

 

Das gesamte Redaktionsteam wünscht Ihnen viel Spaß mit der Novemberausgabe der MZ! 
 

Ihr 

Marco Schöne 
(Chefredakteur) 
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Leserbriefe 

Sehr geehrte Damen und Her-
ren, 
 
Na bitte, es scheint mehr als gut 
anzulaufen. Stadtteilfest und 
Flohmarkt sind gut angekom-
men und Schwachpunkte in 
Meiendorf werden auch  schon 
aufgezeigt. Gebt den Meien-
dorfern Gelegenheit sich mit 
ihrem Stadtteil zu identifizieren 

und es wird Leben in den 
Stadtteil kommen. Wie wäre es, 
nur zum Beispiel, wenn unser 
bekannter Musiker Rainer Regel 
im Meiendorfer EKT für ein 
Ständchen Musik gewonnen 
werden könnte und Feuerwehr 
und DRK dabei Leckeres aus der 
Gulaschkanone reicht? Ein Au-
toaufkleber: „Ich bin HH-
Meiendorf“, dazu ein entspre-

chendes T-Shirt mit den Werbe-
logos der ansässigen Firmen? 
Oder ein vom Sportverein orga-
nisierter „Meiendorfer Volks-
lauf“ mit Wandern? Durch so 
was werden wir auch über Orts-
grenzen hinaus bekannt. Und 
bitte auch weitere Vorschläge 
durch unsere Bürger. 
 
Viele Grüße von Peter Schröder 

Schreiben Sie uns auch gern einen Leserbrief und teilen Sie uns Ihre Kritik, Ihr Feedback, Verbesserungsvorschläge und Lob mit. 
Senden Sie einfach einen Brief an die Adresse Islandstraße 30, 22145 Hamburg, oder eine E-Mail an info@mz-magazin.de. Wir 
freuen uns über Ihre Meinungen! 

Antwort der MZ: 
Bei Herrn Shabani können 
Sie ab sofort folgende Me-
tallschilder mit den Maßen 
46x10cm erwerben: 
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Ein Wetter zum Kuscheln 
Dem November können viele Zeitgenos-
sen nichts, aber auch gar nichts abgewin-
nen. Sie finden ihn kalt, grässlich und 
überhaupt eigentlich überflüssig. Regen-
verhangen sehen sie diese Zeit Grau in 
Grau. 
Missmutig und wütend stapfen sie durch 
Berge von Laub; dass sie eine Erkältung 
kriegen würden, war sowie so klar und so 
unabänderlich wie der Nebel, der sich wie 
ein Schleier auf ihre melancholische See-
lenverstimmung legt. Ich dagegen, liebe 
MZ Leserinnen und Leser, finde den No-
vember einfach nur zum Kuscheln. 
Vor Jahren lud ich mir liebe Freunde aus 
dem Sommerurlaub ein; noch heute fühle 

ich die Wärme, die uns umgab. Anfangs 
waren meine Freunde überrascht. Eine 
Einladung? Jetzt? „Bei diesem 
Schietwetter?“ Doch dann kamen sie. Und 
blieben. Ein, zwei, drei Stunden? Nein, 
einen ganzen, draußen wahrlich schaurig-
traurigen Tag saßen wir beieinander, 
schwelgten in Erinnerung, holten uns die 
Sonne in die mollig warme Stube, genos-
sen Wein, Bier und Kerzenschein. Wäh-
rend es im Freien den ganzen Tag dunkel, 
nieselig und neblig blieb, hatten wir es 
drinnen gemütlich und kuschelig. Diese 
wohlige Stimmung hole ich mir hervor, 
wenn ich mal ganz unten bin – und das 
kommt auch bei mir im November vor – 

und schon geht’s mir wieder besser. Wenn 
nicht, mache ich mir einen Tee (mit oder 
ohne Schuss!), höre eine CD mit Schmuse-
songs oder Reggae an und fange an zu 
träumen. Das hilft (fast) immer; versuchen 
Sie es doch auch einmal. (wü)  

Kurz notiert…  

Neuer Blumenladen im EKT 
 

Nach dem neuen Café „Espresso“ und 
dem Second Hand Laden „Minomo“ wird 
mit höchster Wahrscheinlichkeit noch in 
2011 ein neuer Blumenladen ins EKT 
Spitzbergenweg ziehen.  

 

4. MSV Weihnachtsbasar 
 

Der Weihnachtsbasar 
2011 findet in diesem 
Jahr am Samstag, den 
19.11.2011 von 12:00 bis 
19:00 Uhr und am 
20.11.2011 von 12:00 bis 
17:00 Uhr im Tanzhaus Meiendorfer Weg 
statt. Die Geschäftsstelle (Tel. 678 80 82) 
nimmt ab sofort die Anmeldungen für die 
Verkaufsstände entgegen. Die Standge-
bühr für zwei Tage belaufen sich auf 40€, 
je Tisch (zwei Meter). Die Tische werden 
gestellt. Es wird auch in diesem Jahr wie-

der mit den Kindern am Samstag zum Ma-
terialpreis von bis zu 3€ gebastelt. 
 

Gedächtnistraining 
 

Der Kurs Gedächtnistraining unter der 
Leitung von Frau Ewert findet montags 
von 10:30 bis 12:00 Uhr und dienstags 
von 15:00 bis 16:30 Uhr in den Räumen 
des Bürgervereins Rahlstedt e.V. , Nyda-
mer Weg 18 b in 22145 Hamburg statt. Es 
wird ein geringer Kostenbeitrag erhoben. 
Neue Teilnehmer/innen sind jederzeit 
herzlich willkommen. Anmeldungen in der 
Geschäftsstelle des Bürgervereins unter 
Telefon und Fax 678 95 03. 

Große Sylvester Feier  
im Sportpalast 

 

Am 31.12.2011 gibt es wieder die beliebte 
Sylvester Party im MSV Vereinshaus mit 
DJ Stephan. Der Eintrittspreis über 45€ 
beinhaltet alle Getränke und ein leckeres 

Buffet. Beginn ist um 20:00 Uhr. Anmel-
dungen werden unter der Telefonnummer 
678 80 84 entgegengenommen. Na, dann 
kann 2012 ja kommen. 

 
Buchtipp: Gottesgabe 

 

Der Meiendorfer 
Künstler Udo Jürgens 
beleuchtet in seinem 
Buch „Gottesgabe“ 
vier namensgleiche 
Orte. Er wendet sich 
an Leser, die sich für 
göttliche Lyrik inte-
ressieren. Zu bezie-
hen ist das Buch in 
jeder Buchhandlung 
unter der ISBN 3-
8334-1215-1 oder in unseren Meiendorfer 
Zeitschriftenläden „Shabani“ im EKT Spitz-
bergenweg und Meiendorfer Strasse 94. 
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Scharbeutzer Straße 

Richtfest der Mehrzweckhalle 

CDU Rahlstedt 

fordert Kreisverkehr in Meiendorf 

Am 20.09.2011 setzten die Zim-
merleute den Richtkranz auf den 
Hallenneubau in der Scharbeut-
zer Straße, auf dem Gelände des 
Gymnasiums Rahlstedt – Ecke 
B75 Bargteheider Straße. 
Für über 85.000 Rahlstedter wird 
diese gigantische Mehrzweckhal-
le, für Schul-, Sport- und Kultur-
veranstaltungen, gebaut.  
Die Fertigstellung ist für Ostern 
2012 geplant. Dann können bis zu 
1.000 Zuschauer das  7,5 Mio. 
teure zentrale Bauwerk nutzen.  

Der besondere Clou ist eine gro-
ße Einbuchtung, die als Bühne 
genutzt werden kann. Eine Tele-
skoptribühne und umfangreiche 
technische Ausrüstungen sorgen 
dafür, dass Akteure und Zuschau-
er bei Theater– und Musikauffüh-
rungen auf ihre Kosten kommen. 
Auch wir Meiendorfer können 
uns schon auf die Halle freuen, 
die dann bequem mit den Busli-
nien 24 oder 275 zu erreichen ist. 
(js) 

Die Kreuzung Spitzbergenweg-
Nordlandweg-Meiendorfer Weg ist 
für Autofahrer eine Herausforderung: 
Begegnen sich zwei Linksabbieger ist 
völlig unklar, wie diese fahren sollen 
– voreinander, hintereinander? 
„Weder das in der Fahrschule Erlern-
te noch Markierungen auf der Straße 
können hier klare Handlungsanwei-
sungen geben“, berichtet die Bezirks-
abgeordnete Claudia Folkers (CDU). 
„Das verunsichert viele Autofahrer, 
und jeden Tag kommt es deshalb zu 
riskanten Situationen. Es ist ein 
Glück, dass es bis heute noch keinen 
schweren Unfall gegeben hat!“ 
Schon lange war deshalb geplant, an 
dieser Kreuzung einen Kreisverkehr 
einzurichten. Der neue SPD-Senat hat 
nun allerdings beschlossen, dass in 
Hamburg erst einmal keine neuen 

Kreisel gebaut werden sollen, son-
dern das dafür vorgesehene Geld für 
die Reparatur oder Grundinstandset-
zung von Straßen eingesetzt wird. „Es 
gibt jedoch weiterhin die Möglich-
keit, Mittel des Bezirks für Kreisver-
kehre einzusetzen. Das fordern wir 
jetzt für die Meiendorfer Kreuzung“, 
sagt Claudia Folkers.  
Da die Straßenbauplanung des Be-
zirksamts für das nächste Jahr jedoch 
schon auf andere Maßnahmen fest-
gelegt ist, stimmte die CDU in der 
Regionalausschuss-Sitzung einem 
Änderungsantrag der SPD zu, wonach 
die zuständigen Behörden zumindest 
schon kurzfristig klären sollen, ob die 
Situation an der Kreuzung verbessert 
werden kann. „Wir sind über jede 
Verbesserung dort froh“, erklärt die 
CDU-Abgeordnete.  (PM CDU) 

Das Richtfest der Mehrzweckhalle in 
Rahlstedt lockte viele Besucher an. 



FDP Rahlstedt lud ein zur Diskussion: 

„Europa - Unbezahlbar?“ 

Kurzinterview mit der Bundestagsabgeordneten  

Sylvia Canel: „Wir bekommen keine Informationen“ 
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Die FDP Rahlstedt lud zusammen mit der 
Bundestagsabgeordneten Syliva Canel zu 
einem öffentlichen Informationsabend mit 
dem Thema „Europa - Unbezahlbar?“ ein. 
Im Café Olé erfuhren die rund 15 Anwe-
senden nicht nur vieles über die aktuelle 

Eurodiskussion, sondern konnten auch 
Fragen stellen und ihre Meinung in den 
Raum werfen.  
Zum Beginn der Veranstaltung schilderte 
Canel ausführlich in einem sehr objektiven 
Vortrag den Unterschied zwischen EFSF 
und ESM und erläuterte die aktuelle Dis-
kussion im Bundestag, um die Eurohilfen 
für Griechenland. Dabei erörterte sie die 
Vorteile, wies aber auch auf die Gefahren 
hin. Im Anschluss daran wurde eine sachli-
che und leidenschaftliche Diskussion ge-
führt.  
Am Ende waren sich alle bei einem einig: 
Dem Informationsfluss über die Eurokrise 
fehlt es fundamental an Transparenz. Die 
Bundesregierung muss hier mehr den Bür-
ger informieren und klare Aussagen 

treffen.  
Die Veranstaltung kam sehr gut an und 
mehrmals wurde der Wunsch geäußert 
solche Informationsabende zu wiederhoh-
len. (ms) 

Die Besucher führten eine leidenschaftliche 
Diskussion über die Eurorettung 

Frau Canel wie ist die Stimmung momen-
tan in der Bundesregierung? 
FDP und die Union sind sich nicht immer 
einig in der Eurodiskussion. Auch die FDP 
intern hat unterschiedliche Meinungen zur 
Eurorettung. 
Kann man die hohen Summen zur 
Rettung noch verantworten? 
Wir sprechen hier über Summen, die man 
sich kaum vorstellen kann. Schäuble 
möchte die Hilfen um 211 Milliarden Euro 
erhöhen und zusätzlich die Hilfen für die 
Zinsen, die Griechenland auf ihre Darlehen 
zahlen muss. Hier hat die Deutsche Bank 
vor kurzem ausgerechnet, dass die Summe 
sich nochmal um 200 Milliarden erhöhen 
könnte. Wir würden also über 400 Milliar-

den Euro an Griechenland zahlen. 
Sie haben sich bei der Abstimmung ent-
halten. Warum? 
Es herrscht ein großer Druck in der Regie-
rung. Wir müssen in dieser schlimmen 
Krise fundierte Diskussionen führen und 
den Euro retten. Ich halte diese Zahlung 
aber für falsch. Aus Solidarität zur FDP 
habe ich mich dennoch enthalten.  
Der Bürger wird kaum von der Regierung 
informiert. Welche Erfahrungen machen 
Sie als Abgeordnete? 
Selbst wir Abgeordneten in der Regie-
rungsposition bekommen Informationen 
nur auf den Letzen Drücker, oder sogar gar 
nicht.  
Vielen Dank für das Gespräch! (ms) 

Sylvia Canel beantwortete die  
vielen Fragen der Anwesenden 
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Erhöhte Einbruchgefahr in  
den dunklen Jahreszeiten 

Unabhängiger Versicherungsmakler Joachim Schöne 

Fünf aktuelle Tipps noch für 2011 
1. Bausparen mit bis zu 3,8% Zinsen 
Im Zeichen der globalen Wirtschaftskrise erlebt der gute alte Bau-
sparvertrag seine Renaissance. 
Galt vor kurzem die Anlageform noch als spießig, findet er jetzt bei 
pfiffigen Sparern seine Abnehmer. Sofern ein Betrag oder eine mo-
natliche Sparrate über 7 Jahre festgelegt werden, kann ein Zins von 
bis zu 3,8% erzielt werden.  
 
2. Dunkle Jahreszeit - Einbruchschutz verbessern 
Ein Einbruch wird am besten verhindert, wenn Fenster und Türen 
hierzu optimal gegen Aufbruch gesichert sind. Unter der Telefon-
nummer 4286-71280 können Sie sich bei der Polizei telefonisch 
beraten lassen. Übrigens: Tischlerei Schmekal wird offiziell von der 
Polizei für Verbesserungen des Einbruchschutzes empfohlen. Nach 
telefonischer Vereinbarung unter 6784444, kann gern ein Bera-
tungstermin vereinbart werden. 
 
3. Das Risiko steigt – Starkregen 
Aufgrund der globalen Klimaveränderungen steigt die Gefahr, dass 
durch Starkregenfall auch die Häuser in Meiendorf plötzlich und 
schnell „überflutet“ werden. Gegen die finanziellen Folgen schützt 
eine Elementar-Versicherung.  
 
4. Riestern – noch 60 Tage zu besseren Konditionen 
Sofern Sie beabsichtigen ihre Altersvorsorge über eine private Ren-
ten-Versicherung abzusichern, empfehlen wir Ihnen, den Vertrag 
noch in 2011 abzuschließen. Letztmalig dieses Jahr gilt noch ein 
garantierter Zins von 2,25 % für die gesamte Laufzeit. Bei Neuab-
schlüssen in 2012 sind es nur noch 1,75 % garantiert. Es bleiben 
aber die bekannten Überschüsse, die den Rentenanspruch auch 
weiterhin erhöhen.  
 
5. Berufsunfähigkeit 
Für alle Azubis und Erwerbstätigen empfehlen wir den Abschluss 
einer Berufsunfähigkeits-Versicherung. 
Nicht mal die Hälfte aller Werktätigen können aus gesundheitlichen 
Gründen bis zur Altersrente durcharbeiten. Welcher Versicherer für 
Sie den besten Beitrag anbietet, errechnen wir Ihnen gern. 
 
Bei Fragen hierzu oder anderen Themen erreichen Sie uns montags 
bis freitags von 9.00 bis 13.00 Uhr unter 679 27 04. (js) 

Am 15.10.11 
feierte ein neuer 
Second Hand 
Laden für Kinder-
moden und 
Spielzeug im EKT 
seine Einwei-
hung. Hier finden 
Sie eine große 
Auswahl an Klei-
dung, Brettspie-
len und vielem 
mehr. Eine kleine 
„Spielecke“ be-
schäftigt Ihre 
Kleinen, wäh-
rend Sie in Ruhe 
shoppen können. 
Ein neues Ge-
schäft, dass fri-
schen Wind ins 
EKT bringt. (ms) 

EKT Spitzbergenweg 

Neuer Second Hand Laden 



Die S4 wird allerspätestens 

2020 fertiggestellt.  
“ 
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Zur Person 
 
Ole Thorben Buschhüter, 35, gründete im Jah-
re 2000 mit Mitstreitern die S4-Initiative Ham-
burg/Stormarn, die seitdem für den Bau der 
S4 wirbt. Seit 2008 vertritt er als SPD-
Abgeordneter den Wahlkreis Rahlstedt in der 
Hamburgischen Bürgerschaft. 2011 wurde er 
Vorsitzender des Verkehrsausschusses. 

Warum brauchen wir die S4? 
Wir brauchen endlich eine richtige S-Bahn 
nach Tonndorf, Rahlstedt und Stormarn. 
Die R10 kann nur alle halbe Stunde fah-
ren. Durch die Streckenbegebenheiten ist 
ein dichterer Takt nicht möglich. Da im 
Hauptbahnhof nur wenige Gleise zur Ver-
fügung stehen, muss die R10 oft warten 
und andere Züge vorbei lassen. Außerdem 
ist sie häufig verspätet, aufgrund des Gü-
terverkehrs und der schnellen Züge nach 
Lübeck. Für Rahlstedt wäre die S4 beson-
ders vorteilhaft. Denn die Rahlstedter wä-
ren nicht nur viel schneller in der Stadt, 
sondern man würde auch viel schneller 
und besser Rahlstedt erreichen und davon 
würde auch die Wirtschaft profitieren. 
Warum würde die S4 diese Probleme lö-
sen? 
Die S4 soll eigene Gleise bekommen und 
somit einerseits eine kürzere Zugfolge mit 
sich bringen und andererseits neue Kapa-
zitäten schaffen. So soll die S4 im Haupt-
verkehr alle 10 Minuten fahren, ansonsten 
im 20-Minuten-Takt. Die S4 wird im 
Hauptbahnhof auf den S-Bahn-Gleisen 
fahren und so an den derzeitigen Bahn-
steigen Platz schaffen für mehr Nah- und 
Fernverkehrszüge. 
Würde die S4 auch neue Haltestellen be-
kommen? 
Ja, es sollen zusätzliche Haltestellen ge-
baut werden. Zwischen Rahlstedt und 
Hasselbrook sollen vier neue Haltestellen 

entstehen. Die Halte-
stelle Wandsbek soll 
dagegen aufgegeben 
werden. 
Welche Ideen stecken 
hinter diesen neuen Haltestellen? 
Die erste neue Haltestelle liegt zwischen 
Rahlstedt und Tonndorf am Pulverhof. Sie 
soll die dortigen Wohngebiete erschlie-
ßen. Die dortigen Bewohner haben bislang 
nur den Busverkehr. Die nächste neue 
Haltestelle soll hinter Tonndorf in Höhe 
Holstenhofweg entstehen. Von der Metro-

Bus-Linie 9 wissen wir, dass dort viele 
Menschen dort aussteigen. Die neuen 
Haltstellen Bovestraße und Claudiusstraße 
sollen den derzeitigen Bahnhof Wandsbek 
ersetzen. 
Schauen wir in den Norden. Zwischen 
Rahlstedt und Ahrensburg Mitte ist eine 
relativ große Lücke. Warum ist keine Hal-
testelle in Meiendorf geplant? 
Auf diesem Streckenabschnitt wäre es 

nicht sinnvoll, einen Bahnhof zu bauen. 
Dies hat mehrere Gründe: Zum einen be-
finden sich in unmittelbarer Nähe nur sehr 
wenige bewohnte Häuser. Zum anderen 
wäre der Bahnhof vom Ortskern Meien-
dorf recht weit entfernt. Außerdem müss-
te es eine Busverbindung zu der Haltestel-
le geben. Es wäre aber nicht sinnvoll, den 
24er umzuleiten.   
Die R10 ist zwar oft verspätet oder fällt 
komplett aus, dennoch braucht sie nur ca. 
15 Minuten zum Hauptbahnhof. Mit den 
neuen Haltestellen würde sich die Fahrt-
zeit verlängern. Macht dies die S4 nicht 
unattraktiv? 
Nein im Gegenteil. Durch die neuen Halte-
stellen erhöht sich zwar leicht die Fahrt-
zeit zum Hauptbahnhof, durch die neuen 
Haltestellen entstehen jedoch neue Wege-
beziehungen. Nur wenige wollen nur zum 
Hauptbahnhof. Viele möchten zu den Hal-
testellen Dammtor oder Jungfernstieg und 
können dies mit der S4 ohne Umsteigen 
tun oder ersparen sich lästiges Treppen-
steigen. So sind sie im Endeffekt schneller 
und vor allem auch bequemer unterwegs. 
Und wenn man mal einen Zug verpassen 
sollte, muss man nicht 30 Minuten war-
ten, sondern kann schon nach 10 Minuten 
in den nächsten Zug einsteigen. 
Lassen Sie uns über die Kosten sprechen. 
Wer muss was bezahlen? 
Hier wird es etwas kompliziert. Bis jetzt 
gibt es nur eine erste grobe Schätzung der 
Deutschen Bahn. Sie errechnete eine Sum-
me von 350 Millionen Euro für zwei zu-
sätzliche Gleise bis Ahrensburg Mitte und 
ein weiteres Gleis bis Bargteheide. Diese 
Summe ermittelte sie durch Erfahrungs-
werte bei ähnlichen Projekten. Diese Kos-
tenanalyse darf aber nicht als endgültige 
Summe verstanden werden. Eine konkrete 
Kostenprognose lässt sich erst nach Vor-
liegen der konkreten Planung aufstellen. 

Interview mit Ole Thorben Buschhüter 

Projekt S4 
Chefredakteur Marco Schöne traf sich mit Ole Thorben Busch-

hüter, Mitglied der Hamburgischen Bürgerschaft und Vorsit-

zender des Verkehrsausschusses und befragte ihn zum Thema 

S4. Wird die S4 kommen und wenn ja, wann? Was wird sie 

kosten und wer muss diese Kosten bezahlen? Dies waren nur 

einige Fragen die Herr Buschhüter für uns beantwortete. 
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“ 

Wenn die genauen Kosten festsehen, wer 
muss diese dann bezahlen? 
Hier ist es auch nicht ganz einfach, denn 
es profitiert nicht nur Hamburg von der 
S4. Auch Schleswig Holstein und der Bund 
würden einen Nutzen davon haben. Der 
Nahverkehr ist Ländersache und für den 

Fernverkehr ist der Bund zuständig. Bei 
uns ist die Lage aber ein bisschen differen-
zierter. Durch die neuen Gleise und die 
über 100 wegfallenden R10-Züge würden 
auf der alten Strecke werden neue Kapazi-
täten frei für den Fern- und Güterverkehr 
und das ist Angelegenheit des Bundes. 
Einem Gutachten zufolge entfallen  sogar 
60% des verkehrlichen Nutzens der S4 auf 
den Fern- und Güterverkehr. Deshalb soll 
der Bund auch 60% der Kosten tragen. Die 
restlichen 40% müssten sich die beiden 
Länder teilen, da die S4 ja bis nach Bad 
Oldesloe fahren würde. Hier kämen even-
tuell auch Zuschüsse des Bundes in Frage. 
Den Großteil der Kosten hätte also der 
Bund zu tragen. 
Hat der Bund dies schon abgesegnet? 
Der Bund hatte vor,  eine Milliarden Euro 
für einen zweiten S-Bahn-Tunnel in Mün-
chen auszugeben. Die verfügbaren Mittel 

wären damit über mehrere Jahre dort 
gebunden. Dieses Projekt ist nun erst ein-
mal wieder auf Eis gelegt worden. Der 
Bund hat daraufhin seine Zusage zu der S4 
gegeben, hat aber noch keinen Betrag 
genannt, solange die genauen Kosten 
noch nicht feststehen. Wir dürfen aber 
davon ausgehen, dass sich der Bund betei-
ligen wird. 
Wer wird den Bau der S4 planen? 
Dies ist Aufgabe der Länder. Zuerst wird 
es eine Vorentwurfsplanung geben. Hier 
wird die Strecke genau untersucht. Wo ist 
der Platz für die zusätzlichen Gleise und 
Haltestellen? Wie kann man auf vorhan-
dene Brücken Rücksicht nehmen? Und 
welche Kosten ergeben sich daraus? Dies 
sind nur einige Fragen, die dieses Verfah-
ren klären soll. Die Vorentwurfsplanung 
wird jetzt in Auftrag gegeben und soll En-
de nächsten Jahres vorliegen. 
Was wird danach geschehen? 
Auf die Vorentwurfsplanung folgt die 
Planfeststellung. Dies ist die Genehmigung 
zum Bauen. Für den Bau neuer Gleise und 

zusätzlicher Haltestel-
len werden aber auch 
private Flächen benö-
tigt. Diese müssen erst 
noch erworben wer-
den. 
Wann soll die S4 in 
Betrieb gehen? 
Allerspätestens 2020. 
Wenn sie eher fertig 
wird, 2018 beispiels-
weise, umso besser. 
Planung, Grunderwerb 
und Bau brauchen 
allerdings Zeit. 
Die S4 war schon oft 
im Gespräch. Warum 
können sich die Bürger 
sicher sein, dass es 
diesmal auch klappt? 
Die S4 nimmt langsam 
Gestalt an. Sie ist kei-
ne Träumerei mehr. 

Auch die Notwendigkeit der S4 wird im-
mer größer. Das hat auch der Bund er-
kannt. Es geht nicht mehr nur eine besse-
re Schienenanbindung für die Menschen 
in Tonndorf, Rahlstedt und Stormarn, son-
dern die S4 würde auch die Kapazitäts-
probleme des Hauptbahnhofs lösen, die 
ein immer größer werdendes Problem 
darstellen.  Ein weiterer wichtiger Grund 
ist, dass die S4 alle wollen. Alle stehen 
hinter diesem Projekt. Andere Ver-
kehrsprojekte sind häufig zwischen den 
politischen Lagern umstritten. Das ist bei 
der S4 nicht der Fall. Für den Hamburger 
Senat hat die S4 eine hohe Priorität. 
Bis zum Bau ist es noch etwas hin. Den 
Bürgern liegt dieses Thema sehr am Her-
zen. Planen Sie in naher Zukunft Veran-
staltungen um über neue Entwicklungen 
zu berichten? 
Ich bin mir sicher, dass es bald wieder 
eine Informationsveranstaltung geben 
wird. Das Interesse an dem Projekt S4 ist 
jedenfalls sehr groß. Es vergeht keine Wo-
che, in der mich nicht Anrufe von Bürgern 
erreichen, die Fragen zum Projekt  S4 ha-
ben. 
Wo kann man sich noch regelmäßig über 
den neuen Stand der S4 informieren? 
Zusammen mit engagierten Mitstreitern 
habe ich vor über zehn Jahren die „S4-
Initiative“ gegründet. Auf unserer Home-
page www.s4-initiative.de gibt es ständig 
neue Informationen zur S4. Man kann sich 
auch für unseren Newsletter anmelden 
und bekommt bequem die neuesten 
Nachrichten per E-Mail geschickt. 
Haben Sie noch ein paar letzte Worte für 
uns? 
Ich kann nur sagen, dass wir noch nie zu-
vor so nah dran waren, dass die S4 tat-
sächlich in Angriff genommen wird. Sie ist 
wichtig und die Rahlstedter haben es end-
lich verdient eine angemessene und 
attraktive Schienenanbindung zu bekom-
men. 
  
Vielen Dank für das Gespräch! 

Die R10 sorgt für viel Frust und Ärger. Häufige Verspätungen oder sogar ganze  
Ausfälle von Zügen. Die S4 soll regelmäßiger und vor allem zuverlässiger fahren.  

In der Hauptverkehrszeit ist ein 10 Minuten Takt vorgesehen. 

Neue Haltestellen 
 

Mit der S4 würden auch neue 
Haltestellen gebaut werden. 
Der Bahnhof Wandsbek würde 
durch Boves– und Claudius-
strasse ersetzt werden. Zwi-
schen Rahlstedt und Ahrens-
burg Mitte würde keine Halte-
stelle gebaut werden. Die S4 
würde noch weiter in den Nor-
den fahren bis Bad Oldeslohe. 
Auch nach Haselbrook würde es 
noch weiter gehen über den 
Hauptbahnhof bis Altona.  
Die zweigleisige Strecke 
würde verdoppelt  
werden. 

Ahrensburg 
Mitte 

Rahlstedt 

Pulverhof 

Tondorf 

Hostenhofweg 

Bovesstrasse 

Claudiusstrasse 

Haselbrook 

S4 

Die Notwendigkeit der S4 wird im-

mer größer. Das hat auch der 

Bund erkannt.  
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Interview mit dem Haspa Filialleiter Christian Tjaden 

„Es geht um Fähigkeiten wie Sozial Skills und Teamfähigkeit“ 

Viele junge Schulabgänger 
oder solche, die kurz vor dem 
Abschluss stehen, stellen sich 
heute die Frage, wie es nach 
der Schule weitergehen soll. 
Studieren oder doch eine Aus-
bildung, ein Jahr ins Ausland 
oder erst mal ein FSJ im Kin-
dergarten? Ich möchte heute, 
beruhend auf meinen eigenen 
Erfahrungen eine weitere 

Möglichkeit der Berufsausbil-
dung vorstellen, die sich in den 
letzten Jahren einer immer 
größer werdenden Beliebtheit 
erfreute. 
Das duale Studium bietet en-
gagierten, motivierten und 
fleißigen… (Niklas Wilkowski) 

(Den kompletten Artikel kannst du 

auf www.mz-magazin.de, im Be-

reich „Aktuelle Ausgabe“ lesen) 

Worauf kommt es in einer Bewerbung 
wirklich an? Was hat sich verändert? Ist 
es schwerer geworden, für junge Men-
schen in das Berufsleben zu starten? Die-
se und weitere Fragen stellte ich dem 
Filialleiter der Meiendorfer Sparkasse 
Herrn Christian Tjaden.  
 
Herr Tjaden, wie lange sind Sie jetzt 
schon dabei? 
Ich arbeite jetzt schon seit 30 Jahren bei 
der Hamburger Sparkasse und habe viel 
erlebt. 
Was hat sich ihrer Meinung nach für jun-
ge Menschen verändert? 
Vieles hat sich verändert. Das fängt schon 
damit an, dass man gar nicht mehr im 
Jobdschungel durchblickt. Berufe verän-
dern sich so schnell, sie verschwinden, es 
gibt neue oder zusammengelegte. Es ist 
schwer, heute noch zu wissen, was wirk-
lich in einem Beruf auf einen zukommt. 
Glauben Sie, es ist schwieriger gewor-
den? 
Ich möchte nicht sagen, dass es für uns 
früher keine Anstrengungen gekostet hat. 
Aber heute ist es so, dass gute Noten al-
leine nicht mehr ausreichen.  
Was meinen sie damit? 
Es ist so, dass gute Noten immer noch 
Auskunft über die Referenzen eines jun-
gen Menschen geben. Doch geht es heut-
zutage auch viel mehr darum, welche Per-
son dahinter steht. Den Unternehmen 
geht es nicht mehr ausschließlich darum, 
wie gut jemand in Mathe, Deutsch und 
Englisch ist, sondern sie wollen auch se-
hen, was man außerhalb der Schule 

macht, sie möchten die Motivation hinter 
den Bewerbern sehen, das WARUM ist 
wichtiger geworden. 
Also rückt das außerschulische Engage-
ment mehr ins Licht? 
In gewissen Maßen schon, viele Unter-
nehmen orientieren sich heutzutage an 
ihren internen Test,  den sogenannten 
Assessment Center. Wenn man dort ein-
geladen wird, zählen die Noten nicht 
mehr so sehr, da geht es jetzt um andere 
Fähigkeiten, Sozial-Skills, Team Play und 
wie ich mich präsentieren kann. Ab jetzt 
punktet man mit Sachen, die man sich 
über die Jahre selber angeeignet hat. Da 
kommt es natürlich gut an, dass man 
schon Erfahrungen gesammelt und auch 
außerhalb der Schule aktiv war. Das kön-
nen Praktika, Workshops oder generelles 
soziales Engagement sein. Wenn man bei 
den Tests gut rüber kommt, und man 
sonst auch sehr aktiv ist und vielleicht 
auch schon Erfahrungen sammeln konnte, 
dann könnte es sein, dass man jemanden 
mit besseren Noten ausstechen kann.  
Können Sie uns ein Beispiel zu den Tests 
nennen? 
Es gibt häufig die Gruppengespräche, dort 
diskutiert man über Themen oder präsen-
tiert welche. Es könnte auch sein, dass 
man z.B. seinem Gegenüber spontan ei-
nen Stift verkaufen soll. Hier kommt es 
auf Kommunikationsfähigkeiten an.  
Was muss für Sie in einer guten Bewer-
bung stehen? 
Ich habe ja vorhin vom „WARUM“ gespro-
chen. Man sollte wirklich versuchen her-
aus zu arbeiten, warum man die Ausbil-

dung in diesem Unternehmen machen 
will, dass ist einer der wichtigen Punkte. 
Hinzu kommt genau zu wissen, was will 
das Unternehmen eigentlich, was sucht es 
für Azubis. Das kann man am besten 
durch private Gespräche, z.B. mit Mitar-
beitern herausfinden. Man sollte immer 
daran denken, dass Bewerbungsschreiben 
ist das Erste, was das Unternehmen von 
einem sieht, das Zeugnis befindet sich erst 
auf den letzten Seiten einer Bewerbungs-
mappe.  
Haben Sie noch einen Tipp? 
Ich gebe den Rat, sich intensiv zu infor-
mieren, z.B. auf Azubi-Messen und Infor-
mationsveranstaltungen. Setzt euch rich-
tig und besonders tiefgründig mit dem 
Unternehmen und der dortigen Ausbil-
dung auseinander. Versucht gezielt her-
aus zu finden, was ihr da wirklich machen 
werdet. Nichts ist schlimmer, als in der 
Ausbildung von den Aufgaben, die man da 
erlernt, enttäuscht zu sein. (kl) 

Erfahrungsbericht von Niklas Wilkowski 

Duales Studium (OA) 

Ausbildung und Studium 
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Jugendclub Mittendrin 

Wohnzimmer für 11-18jährige (OA) 
Alles begann vor 11 Jahren in den Keller-
räumen der Rogate Kirche. 2002 zog der 
Jugendclub als „Untermieter“ des MSV ins 
neu erbaute Mehrzweckgebäude im Finn-
markring. 
Der Jugendclub Mittendrin ist eine Einrich-
tung der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
in der Trägerschaft der Kirchengemeinde 
Meiendorf-Oldenfelde. Bildlich und prak-
tisch könnte man ihn als „Wohnzimmer“ 
der 11-18jährigen Kinder und Jugendli-
chen im Stadtteil bezeichnen.  

Da sind die Kurzbesucher, die zwischen 
ihren kleinen und großen Tricks auf der 
Inlinerbahn oder dem Fußballplatz eine 
kleine Trink- oder Toilettenpause einlegen 
oder sich ein Pflaster mit einer Portion 
Trost, einen Inbus für die Wartung ihrer 
Inliner oder ein Taschentuch für die trie-
fende Nase abholen. Andere bleiben et-
was länger, um sich beim Gesellschafts-
spiel, Billard, Kickern, Tischtennis oder an 
der Spielkonsole mit anderen zu amüsie-
ren, messen, freuen und zu ärgern. Eben-
so gut besucht ist die Internetecke, in der 
getuschelt, Musikvideos angeschaut und 
natürlich digitalerweise „getratscht“ wird. 
Manche gehen in den „Blauen Raum“, um 
zu chillen oder schnappen sich eine Gitar-

re oder Trommel, um sich daran auszupro-
bieren. Und schließlich gibt es auch die 
„Von-Anfang-bis-Ende-Besucher“, die so 
gut wie alle Angebote mitnehmen: Lecker 
Kochen, Schmuck kreieren, stundenlang 
Monopoly spielen, Milchshakes mixen, T-
Shirts designen, Seife gießen, Schwert-
kämpfen, Pokern; Ausflüge in den Kletter-
wald, in den Hansa Park, ins Panoptikum, 
ins Indoor u.v.m.  Natürlich erfreuen auch 
die gelegentlichen Besuche der schon äl-
teren „Ausgezogenen“, die von ihrer Aus-
bildung und ihrer ersten eigenen Woh-
nung erzählen und vielleicht doch noch 
die eine oder andere Frage haben. 
Mit dem Jugendclub Mittendrin wird den 
Kindern und Jugendlichen ein Raum und 
der Rahmen geboten, sich auszuprobie-
ren, neue Menschen kennenzulernen, 
diesen mit Respekt zu begegnen, seine 
Talente zu finden und auszubauen, Spaß 
zu haben und ein Teil ihres Lebens selbst 
zu gestalten.  
Es geht um die Findung, Förderung und 
Unterstützung von Selbstbewusstsein, 
Selbstbestimmung und Selbstständigkeit. 
Oft genug wird einem gesagt oder sogar 
vorgeworfen, was man alles nicht 
(erreichen) kann, hier wird gefragt, 
„Warum nicht?“, „Was brauchst Du da-

zu?“ und „Wie kannst Du Dir dies aneig-
nen bzw. erlernen?“ 
Das räumlich Besondere am Jugendclub 
Mittendrin ist wohl, dass er größer ist als 
üblicherweise Jugendclubs, aber kleiner 
als Häuser der Jugend und daher ein et-
was persönlicheres Miteinander möglich 
ist – vielleicht vergleichbar mit dem Unter-
schied zwischen einem größeren Super-
markt und einem „Tante-Emma-Laden“. 
Die alltäglichen Angebote sind üblicher-
weise kostenfrei, lediglich kostenintensi-
vere Bastelangebote und Ausflüge bedür-
fen eines Teilnahmebeitrags, über den 
sich im Einzelfall gern reden lässt. 
Und wenn den Kindern und Jugendlichen 
dieses Recht auf einen von ihnen gestalt-
baren Frei- und Lernraum nicht genom-
men wird, dann wird es den Jugendclub 
Mittendrin und andere solcher Einrichtun-
gen noch lange geben.  
(Jeung-A Anna Kim) 

Sie können gern vorbeischauen und sich 
vom Jugendclub Mittendrin in der Praxis 
ein Bild machen, haben Sie allerdings 
hinsichtlich über die Länge Ihres Besuchs 
Verständnis dafür, dass es sich eben um 
einen Jugendclub handelt.  
(Tel.: 67 999 647) 
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Freiwillige Feuerwehr Meiendorf 

sucht noch aktive Mitstreiter! 

Seit fünf Jahren wird hier in Meiendorf 
das Rogate Gemeindezentrum durch 
Spenden eines Förderkreises erhalten. Sie 
bringen jährlich  über 20.0000 € zusam-
men und so können weiterhin Gottes-
dienste stattfinden, Ausstellungen und 
Konzerte veranstaltet werden. Den vielen 
Gruppen, z.B. Seniorentreff, Bastelkreis 
und den Chören wird Raum gegeben. 

Wie hat das alles angefangen? 
Als im Jahre 2006 der damalige Kirchen-
vorstand, auch aus Kostengründen, die 
Entscheidung traf, das Rogate Zentrum zu 
schließen, empörten sich einige Gemein-
demitglieder und organisierten einen 
Spenderkreis. Sie wollten unbedingt die 
Kirche im Dorf lassen. Der Slogan hieß 
ROGATE MUSS UNS BLEIBEN. 

Viele von Ihnen hatten die Kirche hier 
mitbegründet, Kinder waren hier getauft 
und konfirmiert worden. Diese Gemein-
demitglieder fanden den Standort für sehr 
wichtig für die Menschen im Stadtteil. 
Unsere Kirche hat zwar keinen weithin 
sichtbaren Turm, aber es herrscht reges 
Leben darinnen, außerdem gibt es das 
Caro Café mit günstiger Bekleidung und 
die Lebensmittelausgabe der Tafel wird 
auch gut angenommen. 
Eine vom Förderkreis veranstaltete Vor-
tragsreihe unter dem Motto „Ehrfurcht 
vor dem Leben“ ist ein weiteres Angebot 
für Jedermann. 
Das Gemeindezentrum, seit 2009 Teil der 
Großgemeinde Meiendorf-Oldenfelde, ist  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
doch etwas ganz Besonders, dank der 
Spender mit ihrem wunderbaren Durch-
haltevermögen. Sie geben die Hoffnung 
nicht auf, dass im Jahre 2013 eine neue 
Entscheidung zu Gunsten der Rogate Kir-
che getroffen wird. Sie wollen die Kirche 
im Dorf lassen. 
(Susanne Adamsons) 

Rogate Kirche 

Der Förderkreis Rogate hat Jubiläum 

Wenn du zwischen 17-40 Jahre alt bist 
und Interesse daran hast, anderen zu hel-
fen und dich sozial zu engagieren dann 
kommt einfach bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Meiendorf in der Lofotenstraße 10 
vorbei und stell dich vor. Oder schreib 
eine E-Mail an: 
wehrführung@f-2915.de.  
Jeder kann mitmachen! Man muss auch 
nicht bei der Jugendfeuerwehr gewesen 
sein! 
 
MZ klärt die wichtigsten Fragen: 
 
Was brauchst du? 
Du benötigst ein Führungszeugnis und ein 
Ärztliches Zeugnis für die Feuerwehrtaug-
lichkeit. 

Was kommt nach der Vorstellung? 
Nach der Vorstellung erwarten dich sechs 
Übungsabende, auf denen du bei den 
Übungseinsätzen zugucken und auspro-
bieren kannst, ob dir die Tätigkeit Spaß 
macht. Danach findet eine interne Abstim-
mung, ob du aufgenommen wirst statt. 
Was passiert dann? 
Danach wirst du zwei Jahre befristet auf-
genommen. In diesen zwei Jahren absol-
vierst du eine Grundausbildung, die soge-
nannte „Truppmann Ausbildung“. Diese 
Ausbildung wird im Bereich Meiendorf 
gemacht. Innerhalb der Ausbildungszeit 
nimmst du an keinen richtigen Einsätzen 
teil, nur an den Übungseinsätzen. Nach 
den zwei Jahren bist du ein Feuerwehr-
mann und darfst mit auf die Einsätze. 

Was kommt noch alles auf mich zu? 
Wissen muss man, wenn der Meldeemp-
fänger piept, dass man sofort aufbricht 
und alles stehen und liegen lässt, egal ob 
man gerade auf der Arbeit ist oder Zuhau-
se schläft. Des weiteren organisiert die FF 
Meiendorf viele Veranstaltungen, sei es 
das Osterfeuer oder Schulungen in Kinder-
gärten und Schulen. Auch Bereichstreffen, 
auf denen sich alle acht Freiwilligen Feuer-
wehren aus Wandsbek treffen. Das sind 
nur einige Sachen, die wir machen. (kl) 
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Meiendorfer SV 

Fußballjugend - Spaß steht im Vordergrund (OA) 

Der Meiendorfer SV hat in den letzten 
Jahren mehr im Herrenbereich über die 
„Ligamannschaft“ als in der Jugendarbeit 
von sich reden gemacht. Doch dies scheint 
sich nun zu ändern… 
 
 

Jahrgang 2002 
Der Trainer Charlie Frenzel hat es auf 
Grund der Altersgruppe am schwierigsten. 
Schön ist es hier zu sehen, mit welchem 
Enthusiasmus die kleinen Sportler trotz 
der einen oder anderen deutlichen Nie-
derlage dabei sind und wie sich die Spiel-
qualität deutlich steigert. So wurden die 
Spiele in der laufenden Spielzeit immer 
„knapper“ und alle fiebern dem letzten 
Spiel vor der Hallensaison am 29.10. gegen 
den direkten Tabellennachbarn entgegen.  
 

Jahrgang 2003 
Trainer Jan Buchholz mit „Betreuer und Co
-Trainer“ Arnd Grunert waren schon sehr 
erfolgreich. Nach einer „Meisterschaft“ in 
der Frühjahrsrunde 2011 entschied sich 
das Gespann, die Mannschaft in der 
Herbstrunde in einer spielstärkeren Grup-

pe zu melden. Nach den fünf Spieltagen 
zeigte sich, dass der Schritt richtig war, 
denn die Kinder konnten sehr gut mithal-
ten und holten sich einen vierten Tabel-
lenplatz.  

Jahrgang 2004 
Diese Mannschaft wurde erst im Sommer 
2011 zu einer offiziellen Meisterschafts-
runde angemeldet. Die Trainer Sören Ho-
henhaus und Brian Schletter schafften es 
aus dem Stand, alle Spiele (zum Teil sehr 
deutlich) zu gewinnen und damit in der 
Meisterschaft den 1. Platz zu belegen.  
 

Jahrgang 2006 - 2007 
Schon seit Jahren betreut Christiane 
Battenfeld mit Ihrer Kindergruppe „Fußball 
& Co.“ die kleinsten Fußballer und Fußbal-
lerinnen des MSV. Die 4 bis 6 Jährigen 
kicken freitags in der Zeit von 
15:30 bis  17:30 Uhr in zwei Gruppen in 
der Sporthalle Finnmarkring munter 
drauflos. Nach einem kurzen „Training“ 
mit Lauf- und Ballspielen, geht es „nur“  
noch um Spaß am Toben und Freude mit 
dem Ball. 

Neue Fußballbegeisterte, 
die gern Fußball spielen würden und sich 
bisher noch nicht getraut haben, können 
jederzeit einmal zum Schnuppertraining 
kommen. Die genauen Trainingszeiten für 
die Winterspielzeit werden in den nächs-
ten Tagen festgelegt. Sie können diese in 
der Geschäftsstelle des Meiendorfer SV 
(Tel 040 6788082) erfragen. 
Für den Start der neuen Mannschaften 
hoffen wir auch auf die Unterstützung 
durch aktive oder ehemalige Fußballer, die 
den Kindern die Grundlagen des Spiels 
vermitteln können. 
Wenn Sie selbst Lust haben, eine Mann-
schaft zu trainieren und von frühester Ju-
gend an aufzubauen, melden Sie sich bitte 
beim Jugendobmann des MSV, Carsten 
Paarmann (Tel. 0172 4013524).  
Wenn Sie die Möglichkeit haben, eine der 
neuen Mannschaften als lokaler Sponsor 
mit Trikots auszustatten, sprechen Sie 
bitte auch Carsten Paarmann an.  
(Dirk Steffen) 

Jahrgang 2002 
Trainer: Charlie Frenzel 
Tel. 01731098188 
Mittwoch von 17:30-19:00 (SD) 
Freitag von 17:15-18:15 (HI) 
 
Jahrgang 2003 
Trainer: Jan Buchholz 
Tel. 015777837509 
Montag von 17:30-18:45 (HD) 
Freitag von 17:30-19:00 (SD) 

Jahrgang 2004 
Trainer: Sören Hohenhaus  
Tel. 015123647980 
Trainer: Brian Schletter 
Tel. 015781882531 
Montag von 16:30-17:30 (HD) 
Freitag von 17:30-19:00(SD) 
 
*Sportplatz Deepenhorn = SD 
*Sporthalle Deepenhorn = HD 
*Sporthalle Islandstrasse = HI 

Trainingszeiten 
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Auszeichnung durch Focus Money 

Zurich Exklusivpartner beraten bestens  
 

Wir sind für Sie da, wenn es darauf ankommt. Das ist die Un-
ternehmensphilosophie von der Geschäftsstelle Carsten Leng-
felder und der die Zurich den Namen Zurich HelpPoint gegeben 
hat. Kunden Orientierung steht dabei im Mittelpunkt.  
 

Drei Leistungsschwerpunkte bilden Zurich HelpPoint  
Individuelle, kompetente Beratung und persönliche Betreuung 
stehen hier an erster Stelle. Genau zu verstehen, worum es dem 
Kunden geht und welche Ziele und Wünsche er für seine maßge-
schneiderte Absicherung, Vorsorge oder Zukunftsplanung hat.  
Daraus entsteht stets die beste Beratung mit erstklassigen Lö-
sungen und Produkten sowie einem schnellen, Kunden orientier-
ten Service. 
Hervorragende Beratung der Zurich Versicherungspartner  
Gerade in der Finanz- und Versicherungsbranche entscheidet die 
Beratungsqualität maßgeblich über die Kunden Zufriedenheit. In 
einem Focus Money-Praxistest wurden die Zurich Versicherungs-
partner ausgezeichnet: „Ihre Vertreter setzten sich durch eine 

gute Bedarfsanalyse und eine gute Kunden Orientierung in vie-
len Gesprächen mit der besten Note in den Kategorien Kunden- 
und Sachgerechtigkeit deutlich von der Konkurrenz ab“, urteilte 
das Wirtschaftsmagazin. Damit ist auch das sehr gute Ergebnis 
des renommierten Hamburger Instituts für Management und 
Wirtschaftsforschung (IMWF) von November 2010 bestätigt, 
hier wird bescheinigt, dass Zurich aus Kundensicht die Anforde-
rungen mit den angebotenen Leistungen am besten erfüllt.  
Gute Beratungsqualität ist kein Zufall  
„Eine gute Beratung bei Fragen zur Altersvorsorge und zum Ver-
sicherungsschutz ist für den Kunden angesichts drohender Ver-
sorgungslücken von existenzieller Bedeutung. Daher legen wir 
großen Wert auf die persönliche Betreuung, beste Kundenorien-
tierung und schnellen Service. Schauen Sie doch einfach einmal 
bei uns vorbei – wir freuen uns, von Ihnen zu hören.“, so Carsten 
Lengfelder, Geschäftsstellenleiter der Zurich in Hamburg-
Meiendorf. 
 
Zurich HelpPoint: Wir sind für Sie da, wenn es darauf ankommt. 

Studio shrineart 
 

Hier entstehen handgefertigte Möbeluni-
kate in Spitzenqualität. Sie geben jedem 
Wohn- und Firmenraum ein ganz indivi-
duelles Aussehen. 
Seit über 15 Jahren stellt der Künstler, 
Möbeldesigner und gelernte Schreiner J. 
J. Greiner traumhafte Möbel her, die 
sonst keiner hat. Egal ob Anrichte, Kom-
mode, Schrank, Stuhl, Esstisch oder Bank: 
alle seine Möbel sind Unikate. In den gro-
ßen Räumen des Studios gibt es immer 
etwas Neues zu entdecken. 
Das Besondere an diesen Möbelstücken 
aus Massivholz ist die handgefertigte 
Bauweise. Man spürt, wenn man mit der 
Hand darüber streicht, sehr wohl den 
feinen Unterschied zu industriell gefertig-
ten Möbeln. 
Studio shrineart bietet Ihnen eine Vielfalt 
an Möbelunikaten und die Möglichkeit, 

selber eines zu bauen. 
Ganz NEU seit 2010 finden im Studio shri-
neart auch Holzkurse statt. Dort lernen 
Sie die Holzverarbeitung mit traditionel-
len Werkzeugen, ohne den Einsatz von 
Maschinen. Die Kurse gehen über norma-
le Tischlerholzkurse hinaus und finden in 
der angenehmen und inspirierenden Um-
gebung des Studio shrineart statt. Am 
Ende des Kurses halten Sie Ihr erstes 
Werkstück aus Massivholz in den Händen, 
das Material ist im Kurspreis enthalten. 
Die Kursdauer ist abhängig vom Projekt. 
Auch Auftragsarbeiten, zugeschnitten auf 
Ihre Bedürfnisse, fertigt der Künstler auf 
Wunsch. Wenn Sie eine Idee haben, kom-
men Sie doch einfach einmal vorbei. 
Ob Holzkurs oder auf der Suche nach ei-
nem ungewöhnlichen Möbelstück, ein 
Besuch im Studio shrineart lohnt sich 
immer! Überzeugen Sie sich selbst, wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.  

 

www.shrineart.de 
 

info@shrineart.de 

Tel. 040/89 49 77 
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Annettes Back Tipp 

Malchiner Himbeertraum 
Zubereitung  

 
 

Alle Zutaten für den Teig in einer Rührschüssel lange mit dem Mixer schlagen 
und anschließend im Backofen ca. 20 min. bei 180° Umluft abbacken.  
 
Zwei Päckchen Rote Grütze mit nur ½ Liter Wasser und 12 Esslöffel  Zucker 
aufkochen und vom Herd nehmen. Sofort die tiefgefrorenen Himbeeren da-
zugeben und auf den erkalteten Boden verteilen. Die Masse wird durch die 
Himbeeren schnell dick. 
 
Drei Becher süße Sahne steif schlagen und auf die erkaltete Fruchtmasse 
geben. Abschließend den gesamten Kuchen mit Butterkeksen belegen und 
mit Puderzucker bestäuben. 
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Zutaten für den Teig 
 

 3 Eier 

 150g Zucker 

 150g Mehl 

 1/2 Pack. Backpulver 

 3 Essl. Öl 

 3 Essl. Wasser 

Zutaten für den Belag 
 

 2 Pack. Rote Grütze (glatt) mit 
Himbeergeschmack 

 600g tiefgefrorene Himbeeren 
 3 Becher süße Sahne 
 1 Pack. Butterkekse 
 etwas Puderzucker 

Kleinanzeigenforum 
Polsterdoktor Stenzel, Reinigung, 
Reparaturen, Neubezüge, sowie 

Wohnungsräumungen und Umzüge aller 
Art. Tel. 645 37 976 oder 0170/3345995 
————————————————— 

I‘ll never watch alone. Suche St.Pauli Fans 
in Meiendorf zum gemeinsamen Gucken, 

live und/oder TV,  
gundawuetschner@wtnet.de 

__________________________________ 
Mädchenfahrrad 26er 

Markengerät an Bastler. Preis: VHB 40€ 
Handy: 0172/6493115 

————————————————— 

Dampfreiniger Cleanmax zu verkaufen 
Preis: VHB 30€ Handy: 0172/6493115 

————————————————— 

Suche Haus/Wohnung auf Leibrente 
Bitte nehmen Sie Kontakt auf.  

(Kontakt: Chiffre 001) 
__________________________________ 

Suchen per sofort 
Zerspanungsmechaniker  
mit Fachrichtung Drehen.  
Orgaß CNC-Technik GmbH  

Tel. 040/52741-60 
__________________________________ 

 

Crosser zu verkaufen 
Preis: VHB 50€ Kontakt: 0176/48553627 

__________________________________ 
Buchhaltungskosten jetzt senken! 
Buchhalterin bucht zuverlässig und 

kompetent Ihre laufenden 
Geschäftsvorfälle in Meiendorf, Rahlstedt, 

Volksdorf u.U. 
Tel. 040/80601624,  

www.Abendroth-services.de 
__________________________________ 
 
Hinweis: Chiffreantworten schicken 
Sie bitte per Mail/Post an den Verlag. 

Tipp  
Die Butterkekse werden nicht 
weich, wenn der Kuchen noch 
am gleichen Tag gegessen wer-
den soll. Daher empfehle ich die 
Zubereitung am Tag vorher!!! 

Guten Appetit! 



Termine November 2011 

02.11.11, 19:30  TRAZZ—Irish Folk, Jazz, 
Soul und Rock Music 

BiM, Saseler Str. 21 
(678 91 22) 

03.11.11, 19:30 Bezirksversammlung 
Wandsbek 

Bürgersaal, Am  
Alten Posthaus 4 

04.11.11, 19:30 GDKG Jahreshauptver-
sammlung 

MSV Vereinshaus, 
Deepenhorn 5 

04.11.11, 19:30 Hausmusikabend, Instru-
mentale Stücke, Eintritt frei 

Gym Meiendorf, 
Aula Grundschule 

05.11.11,  
11:00-13:00 

Kinderkirche in Meiendorf 
mit Ursula Schmidt-Paul 

Rogate Kirche 

05.11.11, 14:00 MSV - Buchholz 08  
Oberliga Hamburg 

Stadion Meiendorf, 
Meiendorfer Str. 196 

05.11.11, 18:30 Leverkusen - HSV 
TV-Live-Übertragung 

Croque Insel und 
MSV Vereinshaus 

05.11.11, 21:00 Emsland Hilbillies, 
Eintritt 7€ 

Chattahoochee, 
Meiendorfer Str. 34 

05.11.11, 17:15 Hubertusessen, 
Anmeldung 04154/81806 

Schützengilde 
 Meiendorf 

06.11.11, 10:00 Gottesdienst Thomas Kirche 

06.11.11,  
12:00-17:00 

Martinsmarkt, siehe Be-
richt MZ Ausgabe 2 

Rogate Kirche 

06.11.11,  
14:00-16:30 

Blumenschule - Klassischer 
Advensstrauß 

BiM, Saseler Str. 21 
(678 91 22) 

08.11.11,  
16:15-17:45 

PEKIP, Kurs für Mai/Juni 
geb. Kinder 

BiM, Saseler Str. 21 
(678 91 22) 

09.11.11,  
11:00-17:00 

Tag der offenen Tür Bürgerverein 
Rahlstedt e.V.,  

Nydamer Weg 18b 

09.11.11,  
Uhrz. auf. Anfr. 

Laternenfest Schule  
Wildschwanbrook 

09.11.11, 19:30 Willkommen in Thailand, 
Film von W. Weithöner 

BiM, Saseler Str. 21 
(678 91 22) 

10.11.11, 
10:00-12:00 

Vogelkundliche Führung, 
Gebühr 4€ 

Haus der Wilden 
Weiden, Eichberg 63 

11.11.11, 11.11 Alaaf und Helau 
Wir hoffen Ihr Chef gibt 

Sekt aus! 

Die Karnevalszeit 
beginnt 

12.11.11, 
20:00-21:00 

Familiennachtwanderung, 
5€ pro Familie 

Haus der Wilden 
Weiden, Eichberg 63 

12.11.11, 21:00 Songwriters Night, 
Eintritt 5€ 

Chattahoochee, 
Meiendorfer Str. 34 

13.11.11, 10:00 Gottesdienst Rogate Kirche 

13.11.11,  
10:00-12:00 

Weidentiere hautnah erle-
ben, Eintritt 5€ pro Familie 

Haus der Wilden 
Weiden, Eichberg 63 

13.11.11, 
vsl. 11:00 

Rede zum Volkstrauertag 
am Ehrenmal Deepenhorn 

Ententeich, 
Deepenhorn 

  Wann?   Was?       Wo? 
15.11.11, 19:00 Dr. Mathias Petersen,  

Vortrag Haushaltspolitik 
MSV Vereinshaus, 

Deepenhorn 5 

16.11.11, 18:00 Gottesdienst Rogate Kirche 

16.11.11, 18:00 Bezirksversammlung Regio-
nalausschuss Rahlstedt 

Sitzungssaal, 
Rahlstedter Str. 151 

17.11.11, 21:00 Max Wolf, Eintritt 5€ Chattahoochee,  
Meiendorfer Str. 34 

18.11.11, 19:30 Rüdiger Nehberg berichtet 
aus seinem Leben 

Saselhaus,  
Saseler Parkweg 3 

19.11.11,  
12:00-19:00 

MSV-Weihnachtsbasar 
und 20.11 von 12-17 Uhr 

MSV Tanzhaus,  
Meiendorfer Weg 

19.11.11, 13:00 FC St.Pauli - SpVgg Fürth 
TV-Live-Übertragung 

Croque Insel und 
MSV Vereinshaus 

19.11.11, 14:00 MSV -  SC Condor 
Oberliga Hamburg 

Stadion Meiendorf 
Meiendorfer Str. 196 

19.11.11,  
13:00-17:00 

Weihnachtsbasar 
und 20.11 von 13-17 Uhr 

BiM, Saseler Str. 21 
(678 91 22) 

19.11.11, 21:00 Roaring Folk Company,  
Eintritt 5€ 

Chattahoochee,  
Meiendorfer Str. 34 

20.11.11, 21:00 Gottesdienst Thomas Kirche 

20.11.11,  
13:00-16:00 

Weihnachtsbasteln, 7€ pro 
Familie (Tel. 1804486013) 

Haus der Wilden 
Weiden, Eichberg 63 

20.11.11, 17:30 HSV - TSG Hoffenheim 
TV-Live-Übertragung 

Croque Insel und 
MSV Vereinshaus 

21.11.11, 15:00 Winfried Korf „Die Sagen-
welt des Harzes“ 

Bürgerverein 
Rahlstedt e.V. 
Tel. 6789503 

22.11.11 Altpapier Bitte blaue  
Tonne rausstellen 

24.11.11, 19:30 ARMUT mit Diakon, 
Axel Markmann, Schwerin 

Rogate Kirche 

25.11.11, Be-
ginn lt. Aushang 

Einweihung der Weih-
nachtsbeleuchtung 

EKT Spitzbergenweg 

25.11.11, 21:00 The White Line, Eintritt 5€ Chattahoochee 
Meiendorfer Str. 34 

26.11.11, 18:30 Hannover 96 - HSV 
TV-Live-Übertragung 

Croque Insel und 
MSV Vereinshaus 

27.11.11, 13:00 Hansa Rostock - FC St. Pauli 
TV-Live-Übertragung 

Croque Insel und 
MSV Vereinshaus 

27.11.11,  
13:00-17:00 

Weihnachtlicher Basteltag, 
für alle ab 7 Jahre, Preis 9€ 

BiM, Saseler Str. 21 
(678 91 22) 

27.11.11, 18:00 Gottesdienst Rogate Kirche 

30.11.11,  
19:30-21:00 

Am „Grünen Band“,  
Diavortrag, Eintritt 4€ 

Haus der Wilden 
Weiden, Eichberg 63 

30.11.11, 19:30 „Valentinaden“, Theater BiM, Saseler Str. 21  

  Wann?   Was?       Wo? 


